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3. Kreisklasse Herren Süd

ESC Geestemünde IV : (SG) Bederkesa-Ankelohe III 
Freitag, 23.02.2024, 19:30 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem ESC Geestemünde IV und (SG) Bederkesa-Ankelohe III

Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Müller-Buck / Semken nach ca. 4 Stunden
den Matchball für (SG) Bederkesa-Ankelohe III im Spiel der 3. Kreisklasse Herren Süd verwandelte.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim ESC Geestemünde IV. Das Heimteam konnte im 15.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese
erzielte Punkteteilung weist der ESC Geestemünde IV nun ein Punkteverhältnis von 8:22 in der
Tabelle auf, während der (SG) Bederkesa-Ankelohe III 18:14 Punkte hat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Köhler / Maronde war für Frost / Sahr letzten Endes
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Berlinke / Kwauka bekamen es nun mit
Müller-Buck / Semken zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Berlinke /
Kwauka am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Auch der
Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Doppel
insgesamt war. Mit nur einem Satzverlust gingen Pahlke / Rebstock gegen Kück / Seebeck durchs
Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also
2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Matthias Berlinke wehrte eine 1:0 Satzführung von Jürgen
Müller-Buck ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft durch den Sieg der im Vorhinein als
offen zu erwartenden Begegnung noch ein. Sascha Kwauka hatte daraufhin seinen Gegner Detlef
Köhler beim klaren 11:6, 11:7, 11:8 recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, obwohl er
im Vorfeld auf Grundlage der TTR-Werte als Außenseiter an den Tisch gegangen war. Beim Stand
von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Hartmut Frost hatte im
Anschluss gegen Matthias Kück beim 12:10, 11:8, 11:3 wenig Probleme und bestätigte damit die ihm
auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Da gab es nichts zu rütteln. Mit 1:3 verlor wiederum
Thomas Pahlke seine Partie gegen Miguel Maronde. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. 2 Sätze lang fand Jürgen Sahr gegen
Reiner Seebeck keine Mittel, bevor er mächtig auftrumpfte und das Spiel dann doch noch mit 10:12,
8:11, 13:11, 11:8, 11:8 gewann. Was ein Spielverlauf! Den Sieg von Henning Semken konnte
Thomas Rebstock im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des ESC Geestemünde IV und (SG) Bederkesa-Ankelohe III. Nur
einen Satzerfolg verbuchte derweil Matthias Berlinke bei seiner Niederlage gegen Detlef Köhler.
Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 11:12 für Berlinke und 15:15 für Köhler
seit Beginn der aktuellen Spielzeit. In vier Sätzen verlor derweil Sascha Kwauka seine Partie gegen
Jürgen Müller-Buck. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten
Vorsprung ausgingen. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Hartmut Frost
seinem Gegner Miguel Maronde letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden.
Mittlerweile stand es damit 6:6. Die richtige Herangehensweise hatte Thomas Pahlke hingegen beim
wenig später folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Matthias Kück von Beginn an. Jürgen Sahr bekam
seinen Gegner Henning Semken beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Thomas Rebstock gewann
dann dagegen sein Spiel gegen Reiner Seebeck eher ungefährdet in drei Sätzen. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel
ging es dann um alles. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Müller-Buck / Semken war für Frost /
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Sahr am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Somit trennte man sich
unentschieden.

Nach diesem Ergebnis weist der ESC Geestemünde IV nun ein Punktekonto von 8:22 Punkten auf,
während (SG) Bederkesa-Ankelohe III vor dem nächsten Spiel, das am 15.03.2024 gegen den TSV
Lunestedt VII ansteht, 18:14 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des ESC Geestemünde IV
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 27.02.2024 gegen den MTV Bokel II.

 Statistik:
 ESC Geestemünde IV

Doppel: Frost / Sahr 0:2, Berlinke / Kwauka 1:0, Pahlke / Rebstock 1:0 
Einzel: M. Berlinke 1:1, S. Kwauka 1:1, H. Frost 1:1, T. Pahlke 1:1, J. Sahr 1:1, T. Rebstock 1:1 

 (SG) Bederkesa-Ankelohe III
Doppel: Müller-Buck / Semken 1:1, Köhler / Maronde 1:0, Kück / Seebeck 0:1 
Einzel: D. Köhler 1:1, J. Müller-Buck 1:1, M. Maronde 2:0, M. Kück 0:2, H. Semken 2:0, R. Seebeck
0:2


